
Mit Jörg Hacker, Mikrobiologe, Präsident der Deutschen Akademie 
der Wissenschaften Leopoldina, und Nicole C. Karafyllis, Philoso-
phin, Umwelt-, Technik- und Bioethikerin

Die Synthetische Biologie hat zum Ziel, biologische Systeme mit neuen, 
in der Natur nicht vorkommenden Eigenschaften zu erzeugen. Man ist 
beispielsweise bereits in der Lage, Mikroorganismen genetisch so um-
zugestalten, dass sie mit Hilfe von Sonnenenergie aus CO2 und untrink-
barem Wasser effizient Öle und Treibstoffe produzieren, die die fossilen 
Brennstoffe ersetzen könnten. Genetisch veränderte Moskitos werden 
gegen Krankheiten wie das Dengue-Fieber ausgesetzt. Welche weiter en  
Chancen birgt die Synthetische Biologie im Kampf gegen Klimawandel, 
Artenschwund, Rohstoffmangel und Nahrungsmittelknappheit? Werden  
maßgeschneiderte biologische Systeme den Übergang in ein nachhal-
tiges Zeitalter ermöglichen? Wie beherrschbar sind die molekularen 
Grundlagen des Lebens – und wie beherrschbar sollen sie sein? Welche 
ungewünschten Wirkungen könnten künstliche Lebensformen entfal-
ten, wenn sie in die Natur entlassen werden? Welche ökonomischen 
und politischen Interessen stehen hinter dem Vormarsch der Synthe-
tischen Biologie? 
 -

13. April 2012, 20 Uhr
neues theater, Halle/Saale
-

 DIE ZUKUNFT 
 DES LEBENS 
 - 
 SyNThETISchE BIoLogIE

Mit Frauke Kraas, Anthropogeographin, Expertin für Megastädte 
und Stadtentwicklung, und Matthias Schuler, Planer, Ingenieur- 
büro Transsolar KlimaEngineering (Masdar City)

Schon heute lebt mehr als die Hälfte der Erdbevölkerung in Städten, 
und Städte sind für 75% der weltweiten CO2-Emissionen verantwortlich. 
Wie reagiert der Städtebau auf Klimawandel, Artenschwund, Rohstoff-
mangel und das Fortschreiten der globalen Urbanisierung? Wie hängen 
Armut, Umweltkrisen und eine mögliche nachhaltige Entwicklung zu-
sammen? Welche Technologien stehen bereit und welche fehlen noch, 
um neue urbane Gebiete als Ökostädte zu konzipieren und bestehende 
in solche umzurüsten? Wird das Leben in Ökostädten langweilig sein? 
Welche Systeme – wie Fortbewegung, Nahrungsversorgung, Informati-
on – sind in die Planung der Stadt der Zukunft einzubeziehen? Wie lässt 
sich der nachhaltige Umbau bestehender Städte finanzieren? Auf wel-
che regionalen Traditionen des nachhaltigen Bauens kann in den ver-
schiedenen Weltgegenden zurückgegriffen werden? Und lassen sich 
Gebäude konzipieren, die mehr Energie erzeugen als sie verbrauchen 
und so eine dezentrale Energieversorgung ermöglichen?
 -

10. Mai 2012, 20 Uhr
Theater Freiburg
-

 DIE ZUKUNFT 
 DER STADT
 - 
 NAchhALTIgE  
 URBANISIERUNg

Mit Carlo Jaeger (angefragt), Ökonom, Soziologe und Humanökologe;  
N.N. 

Lebensstil und Wohlstand der entwickelten Länder basieren auf dem 
Wirtschaftsmodell des Industriezeitalters. Dieses ist stark an materi-
elle Ströme aus und in die Umwelt gekoppelt. Wird das wirtschaftliche 
Aufholen der Entwicklungs- und Schwellenländer die Ressourcen- und 
Emissionskapazitäten des Erdsystems sprengen, wenn keine Alternati-
ve zum gegenwärtigen Fortschrittsmodell gefunden wird? Wie könn ten 
bei steigender Weltbevölkerung – heute gibt es bereits sieben und im 
Jahre 2050 voraussichtlich etwa neun Milliarden Menschen – nachhalti-
ges Wirtschaften und Armutsbekämpfung Hand in Hand gehen? Reicht 
technologischer Fortschritt zur Bewältigung der gegenwärtigen multi-
plen Krise aus, oder brauchen wir eine Neudefinition von Wohlstand und 
Wachstum? Was wären konkrete regionale und globale Schritte hin zu 
einer umweltorientierten Wirtschaft? Und gibt es einen Zusammenhang 
zwischen den weltweit zu beobachtenden sozialen und politischen Un-
ruhen und dem ökologisch wenig nachhaltigen Wirtschaftsmodell der 
reichen Länder?
 -

14. Juni 2012, 20 Uhr
Münchner Kammerspiele
-

 DIE ZUKUNFT 
 DES WohLSTANDS 
 - 
 ÖKoLogISchE ÖKoNoMIE

ADRESSEN & TIcKETS
-
Eintritt 5 Euro
Schüler und Studenten frei
-

Kampnagel Hamburg 
Jarrestraße 20, 22303 Hamburg 
www.kampnagel.de
Tickets: +49 (0)40 270 949 49

Dortmunder U - Zentrum 
für Kunst und Kreativität
Leonie-Reygers-Terrasse 
44137 Dortmund 
www.dortmunder-u.de
Tickets: +49 (0)231 50 24723

Deutsches Hygiene-Museum 
Dresden, Forum für Wissen-
schaft, Kultur & Gesellschaft
Lingnerplatz 1, 01069 Dresden
www.dhmd.de
Tickets: +49 (0)351 4846 400

Senckenberg Forschungs-
institut und Naturmuseum
Frankfurt /Main
Senckenberganlage 25 
60325 Frankfurt/Main
www.senckenberg.de 
Tickets: +49 (0)30 6110 7377

neues theater, Halle/Saale 
Große Ulrichstraße 51 
06108 Halle/Saale 
www.kulturinsel-halle.de 
Tickets: +49 (0)345 5110 777

Theater Freiburg
Bertoldstraße 46, 79098 Freiburg 
www.theater.freiburg.de
Tickets: +49 (0)761 201 2853

Münchner Kammerspiele 
Falckenbergstraße 2 
80539 München 
www.muenchner-kammerspiele.de
Tickets: +49 (0)89 233 966 00

 -
Eine Veranstaltungsreihe der Kulturstiftung 
des Bundes in Zusammenarbeit mit dem 
Suhrkamp Verlag zum gleichnamigen Buch. 
Idee, Konzeption und künstlerische Leitung: 
Roman Brinzanik, Tobias Hülswitt, Gunther 
Kreis. Korsakowformat: Florian Thalhofer. 
Bühnenaufbau: Bernd Euler. Gesamtkoordi-
nation: büro für kulturelle angelegenheiten, 
Berlin. Presse: Anna Jacobi (büro für kultu-
relle angelegenheiten) und Gesa Steinbrink 
(Suhrkamp Verlag).

 -

WERDEN 
WIR 
DIE ERDE 
RETTEN
? 

gESPRÄchE 
ÜBER DIE ZUKUNFT 
VoN TEchNoLogIE 
UND PLANET
-
PARTIZIPATIV 
INTERMEDIAL
-
VERANSTALTUNgSREIhE
BUch UND FILMEGe

st
al
tu
ng

: 
An

na
 H

är
linDas Buch:

u. a. mit Paul J. Crutzen, T.C. Boyle, 
George Church, Stefan Rahmstorf, 
Tim Jackson, Joachim Radkau, 
Claus Leggewie. 
Erscheint im Frühjahr 2012, 
etwa 300 Seiten, ca. 16 Euro,
Suhrkamp Verlag

Eine Veranstaltungsreihe
der Kulturstiftung des Bundes
-
Filme und Informationen 
zu den Veranstaltungen unter 
www.erderetten.de

Medienpartner



partizipativ - intermedial Eine Veranstaltungsreihe der Kulturstiftung 
des Bundes in Zusammenarbeit mit dem Suhrkamp Verlag, Idee und 
Durchführung: Roman Brinzanik und Tobias Hülswitt, Filme: Gunther 
Kreis, Gesamtkoordination: büro für kulturelle angelegenheiten

Klimawandel, Artenschwund, Ressourcenknappheit – sowohl bei den Ur-
sachen als auch bei Diagnose und eventueller Bewältigung dieser aktu-
ellen Krisen kommt dem naturwissenschaftlich-technischen Fortschritt 
eine zentrale Bedeutung zu. Nie war die Fähigkeit des Menschen größer 
als heute, verändernd in die Natur einzugreifen. In der Veranstaltungs-
reihe treten international führende Naturwissenschaftler und Ingenieure, 
hochkarätige Geistes- und Sozialwissenschaftler, Kulturschaffende und 
das Publikum miteinander ins Gespräch. Thema sind die zu beobachten-
den Störungen des Erdsystems und die Gestaltung unserer Zukünfte. 
Laut dem Atmosphärenforscher und Nobelpreisträger Paul J. Crutzen 
befi nden wir uns im erdgeschichtlichen Zeitalter des ›Anthropozäns‹, in 
dem der Mensch und die von ihm entwickelten Technologien eine die Erde 
maßgeblich formende Kraft geworden sind.
Wie haben diese Technologien unseren Planeten bereits verändert? Zu 
welchen neuen Formen der Naturbeherrschung führen Fortschritte in den 
Erdsystemwissenschaften, in der Synthetischen Biologie, der Künst-
lichen Intelligenz und der Energieforschung? Welche Lösungsansätze zur 

aktuellen globalen Umweltkrise und welche Risiken liegen in den Beiträ-
gen dieser Disziplinen? Welche Zukünfte bereiten sie vor? Welche Folgen 
wird etwa die Forschung zu Machbarkeit und Nebenwirkungen von Geo-
Engineering-Maßnahmen – wie das gezielte Einbringen großer Mengen an 
Schwefelaerosolen in die Atmosphäre zur Abschirmung vor Sonnenein-
strahlung und Kühlung der Erde – mit sich bringen? Kann das komplexe 
Zusammenspiel der Bio- und der Geosphäre mit dem Faktor Mensch um-
fassend und präzise in Modellen und Simulationen erfasst werden? Was 
können neben den Naturwissenschaftlern die Ökonomen, Städteplaner, 
Soziologen, Politikwissenschaftler, Umwelthistoriker, Philosophen und 
Schriftsteller zur Transformation in eine Ära der Nachhaltigkeit beitragen? 
In den Veranstaltungen diskutieren je ein/e führende/r Naturwissen-
schaftler/in und ein/e Geistes- oder Sozialwissenschaftler/in oder ein/e 
Künstler/in in dem von dem Medienkünstler Florian Thalhofer entwickel-
ten partizipativen und intermedialen Diskursformat der Korsakowshow. 
Neben den Experten auf der Bühne kommen die Gesprächspartner des be-
gleitenden Interviewbuches in Filmclips zu Wort: der Atmosphärenchemi-
ker und Nobelpreisträger Paul J. Crutzen, der Schriftsteller T.C. Boyle, der 
Klimaforscher und IPCC-Leitautor Stefan Rahmstorf, der Pionier der Syn-
thetischen Biologie George Church, der Ökologe Paul Leadley, der Ener-
gieexperte Ferdi Schüth, die Erdsystemwissenschaftlerin Sybil Seitzinger, 
die Computerwissenschaftlerin Carla Gomes, der Soziologe John Urry, der 
Ökonom Tim Jackson, der Städteplaner Peter Head, der Umwelthistoriker 
Joachim Radkau, der Philosoph Thomas Macho und der Politikwissen-
schaftler Claus Leggewie – sowie Stimmen aus der Zivilgesellschaft. 
Per Laserpointer lenkt das Publikum den Fortgang des Gesprächs und 
kann eigene Beiträge liefern. So entsteht ein vom Publikum moderierter, 
sich selbst organisierender demokratischer Diskurs. Im Zentrum der Ver-
anstaltungsreihe steht neben der inhaltlichen Debatte die Frage, wie ein 
relevanter, partizipativer und transdisziplinärer Austausch über unsere 
Zukunft geführt werden kann.
 -
Filme und Informationen zu den Veranstaltungen unter 
www.erderetten.de
 -

WERDEN WIR 
DIE ERDE RETTEN? 
- 
gESPRÄchE ÜBER DIE 
ZUKUNFT VoN TEchNoLogIE 
UND PLANET

Mit Peter Sloterdijk, Philosoph, und Hans Joachim Schellnhuber, 
Physiker, Klimaberater der Bundesregierung 

Derzeitige Schätzungen gehen davon aus, dass die globalen Treib-
hausgas-Emissionen nicht mehr rechtzeitig gedrosselt werden können, 
um die durchschnittliche Klimaerwärmung unter zwei Grad zu halten. 
Wie offen ist unsere Klimazukunft noch? Welche Möglichkeiten haben 
wir, angemessen auf den Klimawandel zu reagieren, und wie müssen 
wir dafür unser Verhalten ändern? Sollen wir auf Minderung der Treib-
hausgas-Emissionen setzen oder auf Anpassung an die Erwärmung? 
Auf Lebensstiländerung oder auf Technologieentwicklung? Wird Geo-
Engineering, gezielte technische Eingriffe im planetaren Maßstab, um 
Erderwärmung und Versauerung der Meere zu mildern, unumgänglich 
werden? Ist ein umfassendes Management des Erdsystems möglich 
und vonnöten? Wie kann das konkret funktionieren, und wer wären die 
Akteure? Welche Gerechtigkeits- und Legitimationsfragen stellen sich? 
Brauchen wir für einen Übergang zur Nachhaltigkeit einen Weltgesell-
schaftsvertrag?
 -

8. Dezember 2011, 19.30 Uhr
Kampnagel Hamburg
-

 DIE ZUKUNFT 
 DES KLIMAS 
 - 
 gEo-ENgINEERINg 
 ALS PLAN B?

Unterstützt durch: 

Mit Ferdi Schüth, Chemiker, Energieexperte der Max-Planck-
Gesell schaft und der Deutschen Akademie der Wissenschaften 
Leopoldina, und Ortwin Renn, Umwelt-, Technik- und Risikoso-
ziologe, Mitglied der Ethik-Kommission Sichere Energieversorgung

Wurde Peak Oil, die maximale Förderrate der weltweiten Erdölproduktion, 
bereits überschritten? Welche Energiequellen werden der Menschheit 
nach dem Ausschöpfen der fossilen Brennstoffe zur Verfügung stehen? 
Welche CO2-neutralen Energiequellen können das Problem des Klima-
wandels entschärfen? Welche Rolle werden etwa Biomasse, Sonnen-
energie und Kernfusion spielen? Wie kann eine risikoarme, nachhaltige 
Energieversorgung realisiert werden? Brauchen wir mehr Forschung 
nach neuen Energiequellen, -wandlern, -speichern und -transport-
formen, oder sollten bereits vorhandene Technologien stärker genutzt 
werden? Wie hängen Lebensstil, Ökonomie, Macht und Energie mitein-
ander zusammen? Wie werden dezentrale erneuerbare Energien unsere 
Gesellschaft verändern? Wie lässt sich die Energiewende partizipativ 
gestalten? Verbraucher, Städte, Unternehmen, Staaten – bei wem liegt 
die Verantwortung auf dem Weg in eine postkarbone Kultur?
 -

10. Januar 2012, 20 Uhr
Dortmunder U
Zentrum für Kunst und Kreativität
-

 DIE ZUKUNFT 
 DER ENERgIE 
 - 
 EINSTIEg INS 
 PoSTFoSSILE ZEITALTER

Mit Stephan Rammler, Transportation Designer, Soziologe und Zu-
 kunftsforscher, und Ulrich Buller, Chemiker, Leiter des Gesamtpro-
jektes Systemforschung Elektromobilität der Fraunhofer Gesellschaft 

Unser gesamtes Leben ist untrennbar mit dem Auto verbunden: Ein Mo-
bilitätssystem, das auf dem CO2-produzierenden Verbrauch endlicher 
fossiler Ressourcen und Technologien aus dem 19. Jahrhundert (wie 
Verbrennungsmotoren und Stahlkarossen) beruht. Das Auto-System 
steht allerdings für mehr als die Konstruktion und relative Ineffi zienz 
unserer Fortbewegungsmittel, nämlich für ein soziotechnisches Ge-
samtsystem, das das Aussehen unserer Städte ebenso prägt wie unse-
re sozialen Gewohnheiten und unsere Vorstellung von Werten wie Frei-
heit und Freizügigkeit. Welche neuen Technologien werden gebraucht, 
und wie müsste sich unsere Gesellschaft umstrukturieren, wenn das 
Auto-System von effi zienteren und nachhaltigeren Mobilitätssystemen 
abgelöst würde? Wie werden neue Informations- und Kommunikations-
technologien unsere Mobilität verändern? Welche neuen Möglichkeiten 
müsste die Elektromobilität bieten, damit sie sexy genug ist, das Auto 
abzulösen? 
 -

31. Januar 2012, 20 Uhr
Deutsches Hygienemuseum Dresden
Forum für Wissenschaft, 
Kultur & Gesellschaft
-

 DIE ZUKUNFT 
 DER MoBILITÄT 
 - 
 NAch DEM AUTo

Mit Hilal Sezgin, Schriftstellerin (Landleben. Von einer, die raus zog), 
und Volker Mosbrugger, Paläontologe, Generaldirektor der Sencken-
berg Gesellschaft für Naturforschung 

Befi nden wir uns inmitten eines sechsten erdgeschichtlichen Massen-
aussterbens der Arten? Was sind Ursachen und Folgen des aktuellen 
und noch erwarteten dramatischen Biodiversitätsverlustes? Welche 
Rolle spielen dabei Klimawandel, Urbanisierung und Landwirtschaft? 
Welche Bedeutung hat die biologische Vielfalt für das Funktionieren der 
Ökosysteme und des Erdsystems? Sollen wir die Wirtschaftsleistung 
der Biosphäre berechnen, um ihre Schutzwürdigkeit zu begründen? In 
welchem Verhältnis zur Natur stehen unsere gegenwärtige Ökonomie 
und unser Lebensstil, und welches alternative Verhältnis ist vorstellbar 
und vonnöten? Wieviele Arten braucht die Spezies Mensch neben sich, 
um auf diesem Planeten leben zu können? Wie kann die Menschheit 
sich nachhaltig entwickeln und gleichzeitig die biologische Vielfalt 
erhalten? Wie funktioniert Ökosystem-Management auf lokaler und 
regionaler Ebene? Und ist ein geplantes und gesteuertes Management 
des gesamten Ökosystems Erde vorstellbar?
-

22. März 2012, 20 Uhr
Senckenberg Naturmuseum, Frankfurt/Main
-

 DIE ZUKUNFT 
 DER ARTEN 
 - 
 BIoDIVERSITÄT UND 
 ÖKoSySTEM-MANAgEMENT



partizipativ - intermedial Eine Veranstaltungsreihe der Kulturstiftung 
des Bundes in Zusammenarbeit mit dem Suhrkamp Verlag, Idee und 
Durchführung: Roman Brinzanik und Tobias Hülswitt, Filme: Gunther 
Kreis, Gesamtkoordination: büro für kulturelle angelegenheiten

Klimawandel, Artenschwund, Ressourcenknappheit – sowohl bei den Ur-
sachen als auch bei Diagnose und eventueller Bewältigung dieser aktu-
ellen Krisen kommt dem naturwissenschaftlich-technischen Fortschritt 
eine zentrale Bedeutung zu. Nie war die Fähigkeit des Menschen größer 
als heute, verändernd in die Natur einzugreifen. In der Veranstaltungs-
reihe treten international führende Naturwissenschaftler und Ingenieure, 
hochkarätige Geistes- und Sozialwissenschaftler, Kulturschaffende und 
das Publikum miteinander ins Gespräch. Thema sind die zu beobachten-
den Störungen des Erdsystems und die Gestaltung unserer Zukünfte. 
Laut dem Atmosphärenforscher und Nobelpreisträger Paul J. Crutzen 
befi nden wir uns im erdgeschichtlichen Zeitalter des ›Anthropozäns‹, in 
dem der Mensch und die von ihm entwickelten Technologien eine die Erde 
maßgeblich formende Kraft geworden sind.
Wie haben diese Technologien unseren Planeten bereits verändert? Zu 
welchen neuen Formen der Naturbeherrschung führen Fortschritte in den 
Erdsystemwissenschaften, in der Synthetischen Biologie, der Künst-
lichen Intelligenz und der Energieforschung? Welche Lösungsansätze zur 

aktuellen globalen Umweltkrise und welche Risiken liegen in den Beiträ-
gen dieser Disziplinen? Welche Zukünfte bereiten sie vor? Welche Folgen 
wird etwa die Forschung zu Machbarkeit und Nebenwirkungen von Geo-
Engineering-Maßnahmen – wie das gezielte Einbringen großer Mengen an 
Schwefelaerosolen in die Atmosphäre zur Abschirmung vor Sonnenein-
strahlung und Kühlung der Erde – mit sich bringen? Kann das komplexe 
Zusammenspiel der Bio- und der Geosphäre mit dem Faktor Mensch um-
fassend und präzise in Modellen und Simulationen erfasst werden? Was 
können neben den Naturwissenschaftlern die Ökonomen, Städteplaner, 
Soziologen, Politikwissenschaftler, Umwelthistoriker, Philosophen und 
Schriftsteller zur Transformation in eine Ära der Nachhaltigkeit beitragen? 
In den Veranstaltungen diskutieren je ein/e führende/r Naturwissen-
schaftler/in und ein/e Geistes- oder Sozialwissenschaftler/in oder ein/e 
Künstler/in in dem von dem Medienkünstler Florian Thalhofer entwickel-
ten partizipativen und intermedialen Diskursformat der Korsakowshow. 
Neben den Experten auf der Bühne kommen die Gesprächspartner des be-
gleitenden Interviewbuches in Filmclips zu Wort: der Atmosphärenchemi-
ker und Nobelpreisträger Paul J. Crutzen, der Schriftsteller T.C. Boyle, der 
Klimaforscher und IPCC-Leitautor Stefan Rahmstorf, der Pionier der Syn-
thetischen Biologie George Church, der Ökologe Paul Leadley, der Ener-
gieexperte Ferdi Schüth, die Erdsystemwissenschaftlerin Sybil Seitzinger, 
die Computerwissenschaftlerin Carla Gomes, der Soziologe John Urry, der 
Ökonom Tim Jackson, der Städteplaner Peter Head, der Umwelthistoriker 
Joachim Radkau, der Philosoph Thomas Macho und der Politikwissen-
schaftler Claus Leggewie – sowie Stimmen aus der Zivilgesellschaft. 
Per Laserpointer lenkt das Publikum den Fortgang des Gesprächs und 
kann eigene Beiträge liefern. So entsteht ein vom Publikum moderierter, 
sich selbst organisierender demokratischer Diskurs. Im Zentrum der Ver-
anstaltungsreihe steht neben der inhaltlichen Debatte die Frage, wie ein 
relevanter, partizipativer und transdisziplinärer Austausch über unsere 
Zukunft geführt werden kann.
 -
Filme und Informationen zu den Veranstaltungen unter 
www.erderetten.de
 -

WERDEN WIR 
DIE ERDE RETTEN? 
- 
gESPRÄchE ÜBER DIE 
ZUKUNFT VoN TEchNoLogIE 
UND PLANET

Mit Peter Sloterdijk, Philosoph, und Hans Joachim Schellnhuber, 
Physiker, Klimaberater der Bundesregierung 

Derzeitige Schätzungen gehen davon aus, dass die globalen Treib-
hausgas-Emissionen nicht mehr rechtzeitig gedrosselt werden können, 
um die durchschnittliche Klimaerwärmung unter zwei Grad zu halten. 
Wie offen ist unsere Klimazukunft noch? Welche Möglichkeiten haben 
wir, angemessen auf den Klimawandel zu reagieren, und wie müssen 
wir dafür unser Verhalten ändern? Sollen wir auf Minderung der Treib-
hausgas-Emissionen setzen oder auf Anpassung an die Erwärmung? 
Auf Lebensstiländerung oder auf Technologieentwicklung? Wird Geo-
Engineering, gezielte technische Eingriffe im planetaren Maßstab, um 
Erderwärmung und Versauerung der Meere zu mildern, unumgänglich 
werden? Ist ein umfassendes Management des Erdsystems möglich 
und vonnöten? Wie kann das konkret funktionieren, und wer wären die 
Akteure? Welche Gerechtigkeits- und Legitimationsfragen stellen sich? 
Brauchen wir für einen Übergang zur Nachhaltigkeit einen Weltgesell-
schaftsvertrag?
 -

8. Dezember 2011, 19.30 Uhr
Kampnagel Hamburg
-

 DIE ZUKUNFT 
 DES KLIMAS 
 - 
 gEo-ENgINEERINg 
 ALS PLAN B?

Unterstützt durch: 

Mit Ferdi Schüth, Chemiker, Energieexperte der Max-Planck-
Gesell schaft und der Deutschen Akademie der Wissenschaften 
Leopoldina, und Ortwin Renn, Umwelt-, Technik- und Risikoso-
ziologe, Mitglied der Ethik-Kommission Sichere Energieversorgung

Wurde Peak Oil, die maximale Förderrate der weltweiten Erdölproduktion, 
bereits überschritten? Welche Energiequellen werden der Menschheit 
nach dem Ausschöpfen der fossilen Brennstoffe zur Verfügung stehen? 
Welche CO2-neutralen Energiequellen können das Problem des Klima-
wandels entschärfen? Welche Rolle werden etwa Biomasse, Sonnen-
energie und Kernfusion spielen? Wie kann eine risikoarme, nachhaltige 
Energieversorgung realisiert werden? Brauchen wir mehr Forschung 
nach neuen Energiequellen, -wandlern, -speichern und -transport-
formen, oder sollten bereits vorhandene Technologien stärker genutzt 
werden? Wie hängen Lebensstil, Ökonomie, Macht und Energie mitein-
ander zusammen? Wie werden dezentrale erneuerbare Energien unsere 
Gesellschaft verändern? Wie lässt sich die Energiewende partizipativ 
gestalten? Verbraucher, Städte, Unternehmen, Staaten – bei wem liegt 
die Verantwortung auf dem Weg in eine postkarbone Kultur?
 -

10. Januar 2012, 20 Uhr
Dortmunder U
Zentrum für Kunst und Kreativität
-

 DIE ZUKUNFT 
 DER ENERgIE 
 - 
 EINSTIEg INS 
 PoSTFoSSILE ZEITALTER

Mit Stephan Rammler, Transportation Designer, Soziologe und Zu-
 kunftsforscher, und Ulrich Buller, Chemiker, Leiter des Gesamtpro-
jektes Systemforschung Elektromobilität der Fraunhofer Gesellschaft 

Unser gesamtes Leben ist untrennbar mit dem Auto verbunden: Ein Mo-
bilitätssystem, das auf dem CO2-produzierenden Verbrauch endlicher 
fossiler Ressourcen und Technologien aus dem 19. Jahrhundert (wie 
Verbrennungsmotoren und Stahlkarossen) beruht. Das Auto-System 
steht allerdings für mehr als die Konstruktion und relative Ineffi zienz 
unserer Fortbewegungsmittel, nämlich für ein soziotechnisches Ge-
samtsystem, das das Aussehen unserer Städte ebenso prägt wie unse-
re sozialen Gewohnheiten und unsere Vorstellung von Werten wie Frei-
heit und Freizügigkeit. Welche neuen Technologien werden gebraucht, 
und wie müsste sich unsere Gesellschaft umstrukturieren, wenn das 
Auto-System von effi zienteren und nachhaltigeren Mobilitätssystemen 
abgelöst würde? Wie werden neue Informations- und Kommunikations-
technologien unsere Mobilität verändern? Welche neuen Möglichkeiten 
müsste die Elektromobilität bieten, damit sie sexy genug ist, das Auto 
abzulösen? 
 -

31. Januar 2012, 20 Uhr
Deutsches Hygienemuseum Dresden
Forum für Wissenschaft, 
Kultur & Gesellschaft
-

 DIE ZUKUNFT 
 DER MoBILITÄT 
 - 
 NAch DEM AUTo

Mit Hilal Sezgin, Schriftstellerin (Landleben. Von einer, die raus zog), 
und Volker Mosbrugger, Paläontologe, Generaldirektor der Sencken-
berg Gesellschaft für Naturforschung 

Befi nden wir uns inmitten eines sechsten erdgeschichtlichen Massen-
aussterbens der Arten? Was sind Ursachen und Folgen des aktuellen 
und noch erwarteten dramatischen Biodiversitätsverlustes? Welche 
Rolle spielen dabei Klimawandel, Urbanisierung und Landwirtschaft? 
Welche Bedeutung hat die biologische Vielfalt für das Funktionieren der 
Ökosysteme und des Erdsystems? Sollen wir die Wirtschaftsleistung 
der Biosphäre berechnen, um ihre Schutzwürdigkeit zu begründen? In 
welchem Verhältnis zur Natur stehen unsere gegenwärtige Ökonomie 
und unser Lebensstil, und welches alternative Verhältnis ist vorstellbar 
und vonnöten? Wieviele Arten braucht die Spezies Mensch neben sich, 
um auf diesem Planeten leben zu können? Wie kann die Menschheit 
sich nachhaltig entwickeln und gleichzeitig die biologische Vielfalt 
erhalten? Wie funktioniert Ökosystem-Management auf lokaler und 
regionaler Ebene? Und ist ein geplantes und gesteuertes Management 
des gesamten Ökosystems Erde vorstellbar?
-

22. März 2012, 20 Uhr
Senckenberg Naturmuseum, Frankfurt/Main
-

 DIE ZUKUNFT 
 DER ARTEN 
 - 
 BIoDIVERSITÄT UND 
 ÖKoSySTEM-MANAgEMENT



Mit Jörg Hacker, Mikrobiologe, Präsident der Deutschen Akademie 
der Wissenschaften Leopoldina, und Nicole C. Karafyllis, Philoso-
phin, Umwelt-, Technik- und Bioethikerin

Die Synthetische Biologie hat zum Ziel, biologische Systeme mit neuen, 
in der Natur nicht vorkommenden Eigenschaften zu erzeugen. Man ist 
beispielsweise bereits in der Lage, Mikroorganismen genetisch so um-
zugestalten, dass sie mit Hilfe von Sonnenenergie aus CO2 und untrink-
barem Wasser effizient Öle und Treibstoffe produzieren, die die fossilen 
Brennstoffe ersetzen könnten. Genetisch veränderte Moskitos werden 
gegen Krankheiten wie das Dengue-Fieber ausgesetzt. Welche weiter en  
Chancen birgt die Synthetische Biologie im Kampf gegen Klimawandel, 
Artenschwund, Rohstoffmangel und Nahrungsmittelknappheit? Werden  
maßgeschneiderte biologische Systeme den Übergang in ein nachhal-
tiges Zeitalter ermöglichen? Wie beherrschbar sind die molekularen 
Grundlagen des Lebens – und wie beherrschbar sollen sie sein? Welche 
ungewünschten Wirkungen könnten künstliche Lebensformen entfal-
ten, wenn sie in die Natur entlassen werden? Welche ökonomischen 
und politischen Interessen stehen hinter dem Vormarsch der Synthe-
tischen Biologie? 
 -

13. April 2012, 20 Uhr
neues theater, Halle/Saale
-

 DIE ZUKUNFT 
 DES LEBENS 
 - 
 SyNThETISchE BIoLogIE

Mit Frauke Kraas, Anthropogeographin, Expertin für Megastädte 
und Stadtentwicklung, und Matthias Schuler, Planer, Ingenieur- 
büro Transsolar KlimaEngineering (Masdar City)

Schon heute lebt mehr als die Hälfte der Erdbevölkerung in Städten, 
und Städte sind für 75% der weltweiten CO2-Emissionen verantwortlich. 
Wie reagiert der Städtebau auf Klimawandel, Artenschwund, Rohstoff-
mangel und das Fortschreiten der globalen Urbanisierung? Wie hängen 
Armut, Umweltkrisen und eine mögliche nachhaltige Entwicklung zu-
sammen? Welche Technologien stehen bereit und welche fehlen noch, 
um neue urbane Gebiete als Ökostädte zu konzipieren und bestehende 
in solche umzurüsten? Wird das Leben in Ökostädten langweilig sein? 
Welche Systeme – wie Fortbewegung, Nahrungsversorgung, Informati-
on – sind in die Planung der Stadt der Zukunft einzubeziehen? Wie lässt 
sich der nachhaltige Umbau bestehender Städte finanzieren? Auf wel-
che regionalen Traditionen des nachhaltigen Bauens kann in den ver-
schiedenen Weltgegenden zurückgegriffen werden? Und lassen sich 
Gebäude konzipieren, die mehr Energie erzeugen als sie verbrauchen 
und so eine dezentrale Energieversorgung ermöglichen?
 -

10. Mai 2012, 20 Uhr
Theater Freiburg
-

 DIE ZUKUNFT 
 DER STADT
 - 
 NAchhALTIgE  
 URBANISIERUNg

Mit Carlo Jaeger (angefragt), Ökonom, Soziologe und Humanökologe;  
N.N. 

Lebensstil und Wohlstand der entwickelten Länder basieren auf dem 
Wirtschaftsmodell des Industriezeitalters. Dieses ist stark an materi-
elle Ströme aus und in die Umwelt gekoppelt. Wird das wirtschaftliche 
Aufholen der Entwicklungs- und Schwellenländer die Ressourcen- und 
Emissionskapazitäten des Erdsystems sprengen, wenn keine Alternati-
ve zum gegenwärtigen Fortschrittsmodell gefunden wird? Wie könn ten 
bei steigender Weltbevölkerung – heute gibt es bereits sieben und im 
Jahre 2050 voraussichtlich etwa neun Milliarden Menschen – nachhalti-
ges Wirtschaften und Armutsbekämpfung Hand in Hand gehen? Reicht 
technologischer Fortschritt zur Bewältigung der gegenwärtigen multi-
plen Krise aus, oder brauchen wir eine Neudefinition von Wohlstand und 
Wachstum? Was wären konkrete regionale und globale Schritte hin zu 
einer umweltorientierten Wirtschaft? Und gibt es einen Zusammenhang 
zwischen den weltweit zu beobachtenden sozialen und politischen Un-
ruhen und dem ökologisch wenig nachhaltigen Wirtschaftsmodell der 
reichen Länder?
 -

14. Juni 2012, 20 Uhr
Münchner Kammerspiele
-

 DIE ZUKUNFT 
 DES WohLSTANDS 
 - 
 ÖKoLogISchE ÖKoNoMIE

ADRESSEN & TIcKETS
-
Eintritt 5 Euro
Schüler und Studenten frei
-

Kampnagel Hamburg 
Jarrestraße 20, 22303 Hamburg 
www.kampnagel.de
Tickets: +49 (0)40 270 949 49

Dortmunder U - Zentrum 
für Kunst und Kreativität
Leonie-Reygers-Terrasse 
44137 Dortmund 
www.dortmunder-u.de
Tickets: +49 (0)231 50 24723

Deutsches Hygiene-Museum 
Dresden, Forum für Wissen-
schaft, Kultur & Gesellschaft
Lingnerplatz 1, 01069 Dresden
www.dhmd.de
Tickets: +49 (0)351 4846 400

Senckenberg Forschungs-
institut und Naturmuseum
Frankfurt /Main
Senckenberganlage 25 
60325 Frankfurt/Main
www.senckenberg.de 
Tickets: +49 (0)30 6110 7377

neues theater, Halle/Saale 
Große Ulrichstraße 51 
06108 Halle/Saale 
www.kulturinsel-halle.de 
Tickets: +49 (0)345 5110 777

Theater Freiburg
Bertoldstraße 46, 79098 Freiburg 
www.theater.freiburg.de
Tickets: +49 (0)761 201 2853

Münchner Kammerspiele 
Falckenbergstraße 2 
80539 München 
www.muenchner-kammerspiele.de
Tickets: +49 (0)89 233 966 00

 -
Eine Veranstaltungsreihe der Kulturstiftung 
des Bundes in Zusammenarbeit mit dem 
Suhrkamp Verlag zum gleichnamigen Buch. 
Idee, Konzeption und künstlerische Leitung: 
Roman Brinzanik, Tobias Hülswitt, Gunther 
Kreis. Korsakowformat: Florian Thalhofer. 
Bühnenaufbau: Bernd Euler. Gesamtkoordi-
nation: büro für kulturelle angelegenheiten, 
Berlin. Presse: Anna Jacobi (büro für kultu-
relle angelegenheiten) und Gesa Steinbrink 
(Suhrkamp Verlag).

 -
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gESPRÄchE 
ÜBER DIE ZUKUNFT 
VoN TEchNoLogIE 
UND PLANET
-
PARTIZIPATIV 
INTERMEDIAL
-
VERANSTALTUNgSREIhE
BUch UND FILMEGe
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linDas Buch:

u. a. mit Paul J. Crutzen, T.C. Boyle, 
George Church, Stefan Rahmstorf, 
Tim Jackson, Joachim Radkau, 
Claus Leggewie. 
Erscheint im Frühjahr 2012, 
etwa 300 Seiten, ca. 16 Euro,
Suhrkamp Verlag

Eine Veranstaltungsreihe
der Kulturstiftung des Bundes
-
Filme und Informationen 
zu den Veranstaltungen unter 
www.erderetten.de

Medienpartner


